
Umwelterklärung 2020
 
Regens Wagner Dillingen

... ich fi nde meinen Weg



2



3

Inhaltsverzeichnis

 Vorwort......................................................................................................................................................4

1. Wir stellen uns vor.............................................................................................................................5

 Unser Leitbild...........................................................................................................................................7

 Unsere Unternehmens-Leitlinien.....................................................................................................8

2. Umwelt-Leitlinien................................................................................................................................9

3. Umweltmanagement........................................................................................................................10

4. Umweltleistungen..............................................................................................................................12

5. Portfoliobewertung...........................................................................................................................15

6. Wesentliche Punkte zu den Umweltaspekten...................................................................16

 Gebäude und Außenanlagen...........................................................................................................16

 Wärmeenergie.......................................................................................................................................17

 Wasser......................................................................................................................................................17

 Strom........................................................................................................................................................17

 Abfall.........................................................................................................................................................18

 Reinigung................................................................................................................................................18

 Kommunikation....................................................................................................................................18

	 Qualifikation...........................................................................................................................................19

 Beschaffungswesen.............................................................................................................................19

 Sicherheit und Recht...........................................................................................................................19

 Mobilität..................................................................................................................................................20

 Schlüsselbereiche..................................................................................................................................20

7. Kernindikatoren..................................................................................................................................21

8. Umweltprogramm..............................................................................................................................23

 Vorlauf zum Audit................................................................................................................................23

 Zukünftige Planungen........................................................................................................................25

9. Gültigkeitserklärung.........................................................................................................................26

10. Impressum.............................................................................................................................................26



4

Vorwort

Was geht uns die Umwelt an?
Viele Fragestellungen sind ja vielleicht ganz wichtig und interessant, aber ist es 
wirklich unsere Aufgabe?

Und ich antworte mit einem entschiedenen „Ja“.
Als kirchliche Einrichtung haben wir auch einen klaren Schöpfungsauftrag und 
fühlen	uns	diesem	verpflichtet.
Es ist zutiefst christlich und franziskanisch, der Umwelt zu dienen, sie zu schützen 
und lebenswert zu halten.

Gleichzeitig bemühen wir uns um größtmögliche Werteorientierung in allem was 
wir tun und gestalten.

Jeder noch so kleine Schritt ist entscheidend, dient und entwickelt weiter. Er wächst 
und gedeiht und ist Hoffnung für alles Lebende.

In diesem Sinne bin ich dankbar für jede Entwicklung im Sinne der Nachhaltigkeit 
und der Bewahrung unserer Schöpfung – ihrer Schönheit willen und uns zur 
Freude.

Stefan Leser
Gesamtleiter Regens Wagner Dillingen
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Regens Wagner – unter diesem Namen 
gehen Menschen mit und ohne Behin-
derung ein Stück ihres Lebensweges ge-
meinsam.

Im Jahr 1847 ergriffen die Dillinger 
Franziskanerinnen unter ihrer Genera-
loberin Theresia Haselmayr die Initiative 
zur Verbesserung der Lebenssituation 
behinderter Menschen.

In Zusammenarbeit mit dem Priester Jo-
hann Evangelist Wagner, damals Regens 
(Leiter) des Priesterseminars, gründeten 
sie zunächst in Dillingen eine Ausbil-
dungs- und Wohnstätte für gehörlose 
Mädchen und Frauen.

Mit Gottvertrauen und Wagemut ent-
standen in Bayern weitere Förder-, Ar-
beits- und Lebensmöglichkeiten für 
Menschen mit verschiedenen Behinde-
rungen.

Im Sinne der franziskanischen Spiritua-
lität setzten die Gründungspersönlich-
keiten das Evangelium konkret um und 
begleiteten Menschen mit Behinderung 
bejahend und fördernd.
Aus diesen Wurzeln entwickelte sich das 
Werk, das den Namen „Regens Wagner“ 
trägt.

Dieses Erbe wollen wir – Träger, Füh-
rungskräfte, Schwestern, Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter – zeitgemäß fort-
führen.

Heute begleiten und fördern wir mehr 
als 1700 Menschen mit Hörschädigung, 
Sprach- und Teilleistungsstörung, lern- 
und geistiger Behinderung und Mehr-
fachbehinderung. Mit zwei privaten 
Schulen/Förderzentren, Schulvorbe-
reitenden Einrichtungen, Tagesstätten, 
vielfältigen Wohnangeboten, Werk-  
und Förderstätten, Frühfördereinrich-
tungen und Beratungsstellen bietet 
Regens Wagner Dillingen heute ein weit

gefächertes Assistenzangebot.

Mit über 750, davon ca. 80 Mitarbeite-
rinnen	 und	 Mitarbeiter	 in	 den	 zertifi-
zierten Bereichen, zählt Regens Wagner 
Dillingen zu den großen Arbeitgebern 
im Landkreis Dillingen.
Darüber hinaus arbeiten ca. 230 Men-
schen mit einer Behinderung in den 
Regens-Wagner-Werkstätten Dillingen. 
Sie werden als Beschäftigte bezeichnet. 
Menschen mit Behinderung, die in einer 
stationären Wohngruppe leben, werden 
im weiteren Verlauf Bewohnerinnen 
und Bewohner genannt. Derzeit leben 
ca. 222 von ihnen auf 33 verschiedenen 
Wohngruppen.

Die Bevölkerung von Dillingen war der 
Einrichtung und den dort lebenden 
Menschen gegenüber immer aufge-
schlossen, so hat sich im Laufe der Jah-
re ein echtes Miteinander im Sinne einer 
gelebten Integration entwickelt. Die im 
Oktober 2000 eröffnete Kunst- und Kul-
tur-Kneipe Chili wird von Menschen mit 
und ohne Behinderung betrieben und 
ist von der Dillinger Bevölkerung von 
Anfang an selbstverständlich angenom-
men worden. 

Die Regens-Wagner-Werkstätten Dil- 
lingen sind eine nach § 225 SGB 
IX anerkannte „Werkstatt für 
behinderte Menschen“ (WfbM) und bie-
ten eine bunte Palette an Tätigkeitsbe-
reichen an. Sie bieten den Beschäftigten 
die Möglichkeit, eigenes Geld zu verdie-
nen. Sie erledigen Auftragsarbeiten aus 
Industrie und Handel, fertigen eigene 
Produkte oder arbeiten in der Dienst-
leistung. Oberstes Ziel ist nicht gewinn-
bringende Produktion, sondern Teilhabe 
am	 beruflichen	 und	 gesellschaftlichen	
Leben. Dazu erhalten sie soziale,    pä-
dagogische und therapeutische Beglei-
tung.

1. Wir stellen uns vor
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Die Regens-Wagner-Werkstätten bie-
ten Menschen einen Arbeitsplatz an, die 
wegen Art oder Schwere ihrer Behinde-
rung nicht, noch nicht oder noch nicht 
wieder auf dem freien Arbeitsmarkt tä-
tig sein können. Die Werkstätten sind 
somit	 eine	 Einrichtung	 zur	 beruflichen	
Rehabilitation und haben als Ziel die 
(Wieder-)	 Eingliederung	 in	 die	 berufli-
che Arbeitswelt.
Zur Zeit stehen 230 Plätze für Werk-
stattbeschäftigte zur Verfügung.

Innerhalb von Regens Wagner Dillin-
gen sind die Themen Bewahrung der 
Schöpfung und Nachhaltigkeit bei den 
Regens-Wagner-Werkstätten Dillingen 
schon länger besonders im Blickwin-
kel. Aus zahllosen Aktivitäten und einer 
Aufbruchstimmung im Umweltbereich 
wurde im Jahr 2016 eine Projektgruppe 
„Umweltmanagement“ gegründet, die 
sich seither mit der Auseinandersetzung 
der energetischen und materiellen Res-
sourcen der Werkstatt auseinandersetzt. 

Im Mai 2018 nahm das bereichsüber-
greifende Umweltteam seine Arbeit auf.
Die Regens-Wagner-Werkstätten Dil-
lingen und die Wohngruppen Franz von 
Sales und Theo wollen ihr Engagement 
ausbauen und haben sich daher als 
erster Bereich und erste Wohngruppen 
von Regens Wagner Dillingen dazu ent-
schlossen, sich nach der EU-Verordnung 
EMAS (Eco Management and Audit 
Scheme)	zertifizieren	zu	lassen.	
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Unser Leitbild

• Wir begleiten und fördern Men- 
 schen mit verschiedenen Behinde-  
 rungen in unterschiedlichen   
 Lebensaltern.

• Wir achten sie in ihrer einmaligen   
 Lebensentfaltung und entwickeln   
 mit ihnen eine Lebensperspektive,   
 die sich weitgehend an den nor- 
 malen Lebensbedingungen orien-  
 tiert und ihren individuellen Be-  
 dürfnissen Rechnung trägt.

• Wir ermöglichen einen Zugang 
 zur christlichen Botschaft und Le-  
 bensgestaltung.

• Wir fördern die Teilhabe von Men- 
 schen mit Behinderung durch  
 individuelle Dienste und Angebote.

• Bei ihrer Lebensentfaltung unter-  
 stützen wir im erforderlichen Um-  
 fang und so lange wie nötig und   
 möglich.

Unser Selbstverständnis
Regens Wagner heißt:
Für Menschen mit Behinderung da 
sein!

• Wir verwirklichen dieses Ziel in 
 einer Unternehmenskultur, die   
 fachliche Kompetenz und Qualität,  
 Menschlichkeit und gelebte Spiri-  
 tualität verbindet.

• Wir orientieren uns an den Quel- 
 len des christlichen Glaubens und  
 vertrauen darauf: Gott geht mit  
 uns.

• Wir begegnen Menschen mit Be-  
 hinderung mit hoher Achtung und  
 Sensibilität.

• Wir respektieren ihre Würde, ihre   
 Eigenverantwortung und ihr Recht  
 auf Selbstbestimmung.

• Wir treten ein für ihr uneinge-  
 schränktes Lebensrecht und sind 
 wach gegenüber sich verändern- 
 den gesellschaftlichen Wertvor-  
 stellungen und Entwicklungen.

• Wir gehen achtsam und ver- 
 antwortungsvoll mit der Schöp-  
 fung um.

• Unsere Dienste und Angebote tra- 
 gen dazu bei, dass Menschen mit   
 Behinderung ihren Weg gehen  
 können.
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Unsere Unternehmens-Leitlinien

Wir tragen gemeinsam zur Erfüllung 
und Gestaltung des Auftrages von Re-
gens Wagner bei. Unsere persönliche 
und	berufliche	Qualifikation	und	unser	
Engagement prägen die Qualität unse-
rer Arbeit.

Leitlinien dafür sind:

• Wir begegnen Menschen mit 
 und ohne Behinderung auf 
 Augenhöhe und eröffnen Räume   
 selbstbestimmter Teilhabe. 

• Wir achten auf ein Arbeitsklima,   
 das gekennzeichnet ist durch Auf-  
 merksamkeit und Wertschätzung. 

• Wir kommunizieren offen und  
 konstruktiv und informieren uns   
 gegenseitig rechtzeitig und im   
 rechten Maß. 

• Wir investieren in unsere fachliche  
 und persönliche Weiterentwick-  
 lung. Wir überprüfen regel-  
 mäßig unsere Zielvorstellungen  
 und unser Handeln und entwi- 
 ckeln unsere Dienste und Angebo- 
 te weiter. 

• Wir sind ein verlässlicher Partner.   
 Wir machen unsere Arbeit trans- 
 parent. Wir legen Rechenschaft ab  
 über die Verwendung öffentlicher   
 und privater Gelder.  

• Wir stellen unsere Ziele und   
 unser Tun in der Öffentlichkeit  
 dar und nehmen aktiv teil am  
 kirchlichen und gesellschaftlichen  
 Leben. 

• Wir handeln umweltgerecht, wirt-  
 schaftlich und nachhaltig. 

• Wir sind Teil der katholischen   
 Kirche und arbeiten mit der Cari-  
 tas, den Fachverbänden und   
 anderen Trägern der Behinderten-  
 hilfe zusammen.
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Unsere Umwelt-Leitlinien hat das Umweltteam gemeinsam mit Menschen, die 
wir in unserer Einrichtung begleiten, entwickelt. Damit der Inhalt möglichst vielen 
Menschen zugänglich wird, haben wir uns um eine einfache Sprache bemüht.

„Wir handeln umweltgerecht, wirtschaftlich und nachhaltig“ 
(Leitbild Regens Wagner)

1. Wir sind ein christliches Haus. Regens Johann Evangelist Wagner und die 
 Dillinger Franziskanerinnen haben unsere Einrichtung gegründet. 
 Wir glauben daran, dass Gott alles Leben auf der Erde erschaffen hat.  
 Wir wollen Gottes Schöpfung bewahren. 
 Deshalb schützen wir die Umwelt.  Alles, was wir tun, machen wir so,   
 dass unsere Welt so erhalten bleibt, wie sie ist.

2. Wir wollen den Schutz der Umwelt in unserer Einrichtung verbessern.  
 Darum prüfen wir: Was kaufen wir ein? Was verbrauchen wir?

3. Belastungen und Gefahren für die Umwelt halten wir so gering wie möglich. 
 Wir achten darauf, alle gesetzlichen Rechtsvorschriften einzuhalten. 
 Freiwillig versuchen wir mehr zu machen. 
 Wir gehen sparsam mit Wasser und Energie um.

4. Beim Einkauf achten wir auf  Produkte, die der Umwelt nicht schaden. 
 Produkte sind zum Beispiel Lebensmittel, Kleidung und Reisen. Auch bei der  
 Herstellung der Produkte soll die Umwelt geschützt werden. 
 Wir kaufen Produkte, die so sind:  
	 •	 Produkte	mit	allgemeingültigem	Umweltzertifikat, 
  zum Beispiel blauer Engel 
 • Produkte, die zur Jahreszeit passen  
 • Produkte, die möglichst aus der näheren Umgebung stammen 
 • Produkte, bei deren Herstellung die Arbeiterinnen und Arbeiter 
  genug Geld verdient haben; die also fair für ihre Arbeit bezahlt wurden 
 • Lebensmittel überwiegend aus biologischem Anbau 
 • Fleisch von Tieren, die gut gehalten wurden, 
  so dass sie ein gutes Leben hatten 
 • Keine gentechnisch veränderten Produkte 
 • Produkte und Technik, die lange halten, die auch repariert werden können  
  und wenig Strom oder Wasser verbrauchen 
 • Recyclingprodukte (Produkte, die wiederverwertet worden sind)  
 • Produkte, die leicht zu entsorgen sind 
 • Ökostrom: Strom aus Windkraft, Wasserkraft oder Sonnenenergie  
 Wir achten aber auch auf die Preise. Wenn umweltfreundliche    
 Produkte viel teurer sind, kaufen wir auch andere Produkte. 

5. Wir besprechen die Umwelt-Leitlinien mit den Menschen, die bei uns arbeiten 
 und die wir betreuen. Wir unterstützen deren Fortbildung. 

6.  Wir haben regelmäßigen Kontakt mit unseren Lieferanten und Kunden. 
 Wir sprechen mit unseren Lieferanten und Kunden über Umweltschutz. 
 Wir informieren die Öffentlichkeit über das, was wir für den Umwelt-  
 schutz tun.

2. Umwelt-Leitlinien
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Bereits seit vielen Jahren gibt es in 
verschiedenen Bereichen von Regens 
Wagner Projektgruppen zu Themen der 
Umwelt. Die Regens-Wagner-Werkstät-
ten Dillingen haben seit dem Jahr 2016 
ein Umweltmanagement-Team, das sich 
monatlich trifft und konkrete Maßnah-
men plant und durchführt, die helfen 
verantwortungsvoll mit den Ressourcen 
unserer Erde umzugehen.

Im Jahr 2017 bot die Seelsorge der Ein-
richtung eine Fortbildung zur Enzyklika 
„Laudato si“ an. Die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer wünschten sich weitere 
konkrete Schritte. Der Gesamtleiter der 
Einrichtung Stefan Leser unterstützte 
das Anliegen. Er beauftragte den Leiter 
des Fachdienstes Seelsorge, Gemeinde-
referent Stefan Schneid, mit der Einfüh-
rung eines Umweltmanagementsystems 
und ernannte ihn zum Umweltbeauf-
tragten der Einrichtung.
 

3. Umweltmanagement
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Verantwortlich für das Umweltma-
nagementsystem sind der Umweltbe-
auftragte, der Leiter der Regens-Wag-
ner-Werkstätten Dillingen, das 
Umweltmanagement-Team der WfbM 
und das bereichsübergreifende Um-
weltteam, das aus Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern, Beschäftigten bzw. Be-
wohninnen und Bewohnern besteht.

Ziel unseres Umweltmanagementsys-
tems ist die kontinuierliche Verbesse-
rung unserer Umweltleistung. Mit den 
Regens-Wagner-Werkstätten und den 
Wohngruppen Franz von Sales und Theo 
streben	 wir	 eine	 EMAS-Zertifizierung	
an. 

Die dabei angestoßenen Prozesse tra-
gen dazu bei, dass auch die anderen 
Bereiche von Regens Wagner Dillingen 
ihre Umweltleistungen verbessern und 
mittel- bis langfristig ebenfalls nach 
den in EMAS angestoßenen Standards 
aktiv sind.

Wichtig bei der Erarbeitung des Systems 
des Umweltmanagements ist uns die 
aktive Einbeziehung von Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern, Beschäftigten der 
WfbM und Bewohnerinnen und Bewoh-
nern der Wohngruppen.
 



12

4. Umweltleistungen

In den Umweltdaten werden diejenigen 
Aspekte erfasst, die in unmittelbarem 
Zusammenhang mit der täglichen Ar-
beit der Werkstätten und Wohngruppen 
stehen.
Die Regens-Wagner-Werkstätten Dillin-
gen haben als „Werkstatt für behinderte 
Menschen“ einen Kundenkreis mit recht 
unterschiedlichen Zielen und Schwer-
punkten. 

Ausgangspunkt für unsere grundlegen-
de Ausrichtung sind die Menschen mit 
Behinderung, denen in unseren Werk-
stätten die Teilhabe am Arbeitsleben 
zukommt. Dies bedeutet erstmal, dass 
die aktuell 230 Menschen - entspre-
chend ihrer unterschiedlichen Behinde-
rungsarten, Möglichkeiten, Fähigkeiten, 
Assistenzbedürfnisse usw. – Arbeits- 
und Entwicklungsangebote zur Verfü-
gung gestellt werden. Wir suchen also 
passende Arbeiten für die vorhandenen 
Beschäftigten – und nicht, wie es auf 
dem allgemeinen Arbeitsmarkt üblich 
ist, umgekehrt.

Neben dieser Zielsetzung versuchen 
die Werkstätten den Beschäftigten, die 
das wünschen und dazu in der Lage 
sind durch leichten Wechsel innerhalb 
der WfbM, Außenpraktika oder Außen-
arbeitsplätzen den Zugang zum allge-
meinen Arbeitsmarkt zu ermöglichen. 
Dies beinhaltet sowohl eine intensive 
Vorbereitung auf diesen Schritt als auch 
eine adäquate Begleitung in der Firma 
bzw. dem Arbeitgeber auf dem ersten 
Arbeitsmarkt.

Wichtige Partner sind auch die gesetz-
lichen Betreuer und Angehörigen, der 
bei uns beschäftigten Menschen mit 
Behinderung. In regelmäßigen Terminen 
informieren wir über das Geschehen in 
den Werkstätten und natürlich auch das 
Neueste aus dem Umweltmanagement. 

Analyse der Anspruchsgruppen, „Stakeholder-Analyse“
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Ebenfalls ein wichtiger Baustein bei der 
Meinungsbildung um die Themen „Um-
welt“ und „Nachhaltigkeit“ sind die 65 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 
den Werkstätten und ca. 750 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter allein in der 
Gesamteinrichtung von Regens Wag-
ner Dillingen. Durch Einbeziehung und 
kontinuierliche Information können wir 
sensibilisieren und bei vielen auch zu ei-
nem Umdenken anregen.

Die Arbeitsangebote innerhalb und 
außerhalb der Werkstätten sind eng 
verwoben mit den Kunden in den Be-
reichen Produktion, Konfektionierung, 
Dienstleistung und anderen. Deren Be-
reitschaft den Werkstätten Aufträge zu 
vermitteln bzw. zu erteilen bildet die 
Grundlage für unser Wirken. Dadurch 
können wir unseren Beschäftigten das 
Gefühl und den Wert der Arbeit vermit-
teln, ihnen eine stabile Basis und eine 
Struktur für den Tag anbieten. Auf die-
sem Wege können Sie ihren Fähigkeiten 
entsprechend Fertigkeiten, Persönlich-
keit, soziale Erlebnisse und letztendlich 
gesellschaftliche Normalität erfahren. 
Die daraus resultierende Zufrieden-
heit ist ein weiterer wichtiger Baustein 
unserer erfolgreichen Tätigkeit für die 
Menschen mit Behinderung.

Die Arbeitsgruppen der Werkstät-
ten spiegeln das Spektrum der vielen 
unterschiedlichen Auftraggeber und 
Arbeitsbereiche wider. Im Dienstleis-
tungsbereich bieten wir in Wäscherei, 
Landschaftspflege,	 Hof-Servicegruppe,	
Aktenvernichtung oder der inklusiven 
Kunst- und Kulturkneipe Chili entspre-
chende Angebote. In Zerspanungsbe-
reich,	 Aluminiumsägerei,	 Profilferti-
gung, Druckerei oder Stanzerei werden 
Lohnarbeiten bearbeitet. Ein breites 
Spektrum an Konfektionierungsarbeiten 
und	 Auftraggebern	 finden	 sich	 in	 den	
Verpackungs- und Montagegruppen. 
Keramikgruppe, Werkstattladen und Se-
cond Hand – Buchvertrieb haben neben 
der Kreativität für und der Begegnung 
mit den Kunden auch den Handel als 
weiteres Element.

Als Teil von Regens Wagner Dillingen 
erfahren wir die Vorteile der engen 
Zusammenarbeit mit den unterschied-
lichsten Lebensbereichen und Professi-
onen. Als wichtiger Arbeitgeber in der 
Region sind wir nicht nur Empfänger 
von öffentlichen Aufträgen, sondern 
auch meinungsbildend für die öffentli-
che Wahrnehmung und ein anerkannter 
Partner der öffentlichen Verwaltungen. 
Innerhalb der Diözese kommunizieren 
wir unsere EMAS-Aktivitäten auf Deka-
nats- und Bistumsebene. 
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Regens Wagner Dillingen gewann im 
Jahr 2019 den 2. Preis beim Schöp-
fungspreis des Bistums Augsburg im 
Bereich „kirchliche Einrichtung“ in Höhe 
von 800,- Euro.

Die Regens-Wagner-Werkstätten Dillin-
gen sind durch die Gremienarbeit auf 
allen Ebenen gut vernetzt und arbeiten 
so auch als Multiplikatoren für die Um-
weltbelange in die Breite. Auf lokaler 
Ebene sind wir Mitglied der Wirtschafts-
vereinigung. Auf Landkreisebene arbei-
ten wir beispielsweise im Gemeindepsy-
chiatrischen Steuerungsverbund (GPSV), 
auf Bezirksebene im Bezirksarbeitskreis 
der schwäbischen Werkstätten (BASW) 
und auf Landesebene in Arbeitskreisen 
der Caritas (CBP AK WfbM) und der Lan-
desarbeitsgemeinschaft der bayerischen 
Werkstätten (LAG WfbM).

Einerseits ist ein dauerhaftes und kon-
tinuierliches Angebot an verschiedenen 
Tätigkeiten sehr wichtig für die „Arbeit 
mit der Arbeit“, also der Arbeit als Mitt-
ler für die pädagogische Tätigkeit. An-
dererseits sind wir aufmerksam, wenn 
etwas – auch aus Umweltgründen – gar 
nicht zu unseren Zielen passt. Bisher 
sind wir noch in der Lage „unpassende“ 
Aufträge anpassen zu lassen oder sogar 
abzulehnen.

Auf den Wohngruppen bei Regens 
Wagner Dillingen leben Menschen mit 
unterschiedlichen Behinderungen. Auf 
der Gruppe Franz von Sales und auf der 
Gruppe Theo wohnen zurzeit jeweils 9 
Frauen und Männer, die tagsüber in der 
Werkstatt arbeiten. Jede Person hat ein 
eigenes Zimmer. Die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter auf den Gruppen be-
gleiten und unterstützen die Bewohne-
rinnen und Bewohner in verschiedenen 
Lebensbereichen. Ziel ist es, Menschen 
mit Behinderung ein möglichst selbst-
ständiges Leben zu ermöglichen. Die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unter-
stützen bei der alltäglichen Lebensfüh-
rung, z.B. beim Einkaufen, der Zuberei-
tung von Mahlzeiten und der Ordnung 
im eigenen Zimmer. Hierbei spielt auch 
die Nachhaltigkeit eine Rolle: so gehen 
die Gruppen wenn immer möglich zu 
Fuß zum Einkaufen und bevorzugen 
regionale und saisonale Lebensmittel. 
Bei der individuellen Basisversorgung 
zu	der	z.B.	die	Körperpflege	gehört,	wird	
auf einen sparsamen Umgang der na-
türlichen Ressourcen geachtet.
Einen hohen Stellenwert nimmt die Ge-
staltung der sozialen Beziehungen ein, 
sei es innerhalb der Gruppe oder in der 
unmittelbaren Nachbarschaft, bzw. die 
Kontakte	zu	Familie	und	die	Pflege	von	
Freundschaften und Partnerschaften. 
Über die Teilnahme am kulturellen Ge-
schehen, beispielsweise durch Besuch 
von Festen, Konzerten und Freizeitakti-
vitäten wird deutlich, dass Regens Wag-
ner Dillingen und seine Bewohnerinnen 
und Bewohner ein Teil der Stadt und 
Gesellschaft sind. Mit inklusiven Projek-
ten, wie z.B. der „72-Stundenaktion“, bei 
der Bewohnerinnen und Bewohner zu-
sammen mit Kindern und Jugendlichen 
aus der Stadt Dillingen insektenfreund-
liche Stauden auf dem Parkplatz ge-
pflanzt	haben,	versucht	Regens	Wagner	
Dillingen auf vielfältige Weise Themen 
der Ökologie und Nachhaltigkeit nach 
außen zu tragen.
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Im Jahr 2018 wurde ein Umweltwettbe-
werb ausgerufen. Mitmachen konnten 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, Be-
schäftigte, sowie Bewohnerinnen und 
Bewohner der Einrichtung. Das Um-
weltteam hat die Vorschläge gesichtet 
und bewertet. 

Im nächsten Schritt wurden die Vor-
schläge zu einer Portfoliobewertung 
konkretisiert. Grundlage der Bewertung 
waren die Umweltaspekte im Hinblick 
auf die Umweltrelevanz, das Verbesse-
rungspotential und der Gewichtung an 
der Umweltleistung. 

Ausgehend von der Bewertung wurden 
für das Umweltprogramm Schwerpunk-
te gesetzt.

5. Portfoliobewertung

Anlagen im Rahmen des 
Facilitymanagements

Lärmsenkende Maßnahmen 
(Straße, Maschinen)

Bewußtseinbildung bei 
Beschäftigten, Mitarbei-
terinnen und Mitarbei-
tern, Bewohnerinnen und 
Bewohnern

Umrüstung auf energiespa-
rende Fahrzeuge

Verhalten (richtiges Lüften, 
Heizen)

Umrüstung auf LED-Be-
leuchtung

Tieren Heimat bieten (Insek-
tenhotel, Igelburg, Steinbio-
top)

Umstellung auf fair gehan-
delten Kaffee

Papierverbrauch senken 
durch Digitalisierung

Um
w

eltrelevanz

Verbesserungsmöglichkeit
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6. Wesentliche Punkte zu den Umweltaspekten 

Bei den Umweltaspekten ist zu unter-
scheiden zwischen direkten und indi-
rekten Umweltauswirkungen. Bereiche, 
in	denen	wir	einen	Einfluss	haben	sind	
direkte Umweltauswirkungen, wo der 
Einfluss	fehlt,	spricht	man	von	indirek-
ten Umweltauswirkungen.

Gebäude und Außenanlagen

Ein	Großteil	 der	Arbeitsplätze	befinden	
sich in den Werkstätten am Georg-
Schmid-Ring und in den Werkstätten 
in der Bleichstraße. Beide Gebäude sind 
Neubauten. Im Jahr 1997 wurden die 
Werkstätten am Georg-Schmid-Ring 
eröffnet. Durch weiteren erhöhten Be-
darf nach Arbeitsplätzen wurden 2012 
die Werkstätten in der Bleichstraße be-
zogen. Bei beiden Gebäuden wurde be-
reits beim Bau auf den jeweils aktuellen 
Stand der Nachhaltigkeit geachtet. Die 
Nutzfläche	der	beiden	Gebäude	von	ins-
gesamt 3.844 m2 hat sich seit 2012 nicht 
wesentlich verändert. Weitere Gebäude 
der	Regens-Wagner-Werkstätten	befin-
den sich in einer Umgestaltungsphase 
und werden später in das EMAS-Projekt 
mit einbezogen.

Auf dem Außengelände der Werkstät-
ten stehen sowohl alte Obstbäume als 
auch	 neu	 gepflanzte	 Bäume.	 Zahlrei-
che Sträucher und neu angelegte Blu-
menwiesen bieten Insekten und Tieren 
Nahrung und Unterschlupf und den 
Menschen eine angenehme Atmosphäre 
zum Entspannen und Regenerieren.

Die	 beiden	 Wohngruppen,	 die	 zertifi-
ziert werden sind Außenwohngruppen. 
Die Gruppe Franz von Sales ist in einem 
Haus untergebracht, das ca. 200 Meter 
vom Haupthaus entfernt liegt und Re-
gens Wagner Dillingen gehört. Das Haus 
hat	eine	Gesamtfläche	von	347	m2.  Die 
Fassade wurde außen gedämmt. 

Wegen der Innenstadtlage hat die 
Gruppe  mit 175 m2 nur einen kleinen 
Gartenanteil, der in den letzten Jahren 
kontinuierlich begrünt wurde. Im Jahr 
2019 und 2020 wurden weitere insek-
tenfreundliche Blumenwiesen angelegt. 
Eine	gepflasterte	Terrasse	dient	als	Platz	
der Begegnung und wird gerne von den 
Bewohnerinnen und Bewohnern ange-
nommen.

Die Gruppe Theo liegt ca. 300 Meter von 
den Werkstätten entfernt am Stadtrand. 
Zum Auwald sind es nur 5 Minuten zu 
Fuß. Bei dem Gebäude handelt es sich 
um zwei Neubaureihenhäuser, die mit-
einander verbunden sind. Das Baujahr 
ist	 2011	 und	 die	 gesamte	 Wohnfläche	
beträgt 302 m2. 
Die Außenanlagen sind 480 m2 groß und 
werden	von	der	Gruppe	selbst	gepflegt.	
Sie sind einfach angelegt. Es sind eine 
größere	 Rasenfläche	 und	 eine	 Terras-
se vorhanden. Es wurden ferner einige 
Sträucher	 gepflanzt	 und	 im	 Jahr	 2020	
ein Staudenbeet neu angelegt. 

Lärm

Bei Bau- und Umbaumaßnahmen wird 
bereits auf Eindämmung von Lärm ge-
achtet. Ein zum Teil hoher Geräuschpe-
gel innerhalb des Gebäudes wurde und 
wird durch permanente Schallschutz-
nachrüstung und andere technische 
Maßnahmen verringert.
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Wärmeenergie

Die Werkstätten im Georg-Schmid-Ring 
wurden bis vor kurzem mit Gas beheizt, 
in der Bleichstraße wurde ab Inbetrieb-
nahme 2012 eine Grundwasserwärme-
pumpe (Wasser-Wasser-Wärmepumpe) 
eingebaut und betrieben. Leider ver-
hinderte die sich ständig verändernde 
Wasserqualität (hier der wechselnde 
und sehr hohe Mangangehalt) einen 
problemlosen Betrieb der Anlage. So 
ergab es sich, dass im Jahr 2019 beide 
Werkstätten an die lokale Fernwärme 
angeschlossen wurden. Da diese mit 
Hackschnitzeln betrieben wird, kann 
weitestgehend klimaneutral beheizt 
werden. Außerdem wurden im älteren 
Bereich seit 2014 kontinuierlich die 
Fenster in den Werkstätten am Georg-
Schmid-Ring mit einer Dreifach-Vergla-
sung ausgetauscht und die Außendäm-
mung optimiert, so dass zudem weniger 
Energie verbraucht wird.
Aufgrund der sich ständig ändernden 
Rahmenbedingungen ist eine Vergleich-
barkeit der Zahlen im Bereich Wärmee-
nergie schwer möglich. 
So wurde der Ausfall der Grundwas-
serwärmepumpe teilweise durch eine 
mit Strom betriebene Notheizung, aber 
auch durch eine mit Heizöl betriebene 
Notheizung ersetzt. Ab 2020 sollten sich 
die Parameter durch den Einsatz der 
Fernwärme besser vergleichen lassen. 

Die Wohngruppe Franz von Sales ist an 
das Fernwärmenetz angeschlossen. Die 
Gruppe Theo wird mit Gas beheizt.

Wasser

Der Verbrauch ging in den letzten Jah-
ren kontinuierlich zurück, teils durch 
pädagogische Maßnahmen (Aufklärung 
und Training der Menschen mit Behin-
derung im Umgang mit Wasser), teils 
durch technische Optimierungen. 
Durch veränderte Rahmenbedingungen 
stieg der Verbrauch in 2018 wieder an.

Strom

Der Stromanbieter vor Ort sind die 
„Donaustadtwerke Dillingen Lauingen“ 
(DSDL). Der Stromanbieter wird zentral 
von der Direktion der Regens Wagner 
Stiftung Dillingen ausgewählt. Es laufen 
Verhandlungen, die das Ziel haben, auf 
Ökostrom umzusteigen.

Durch Photovoltaikanlagen auf beiden 
Dächern (GSR 85 kWp/BS 45 kWp) er-
zeugen wir seit Mitte 2014 einen Teil 
unseres eigenverbrauchten Stroms. Für 
2020 ist eine Erweiterung auf den ver-
bleibenden	 Dachflächen	 der	 Werkstät-
ten am Georg-Schmid-Ring von 154 
kWp und der Werkstätten an der Bleich-
straße von 42,9 kWp geplant.

2016 2017 2018 2019

Wärmeenergie insge-
samt unbereinigt

kWh 1.054.122,00 999.134,00 1.007.346,72 1.114.935,00

Verbrauch - witte-
rungsunbereinigt

kWh 1.109.602,10 1.040.764,58 1.199.222,29 1.238.816,67

Verbrauch witte-
rungsunbereinigt / 

beheizte Fläche

kWh/m2 572,75 570,58 614,40 617,95

2016 2017 2018 2019

Gesamter Stromver-
brauch

kWh 262.324,51 279.416,47 275.088,14 256.776,00

Stromverbrauch / 
beheizte Fläche

kWh/m2 116,16 117,17 110,60 103,46
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In den Wohngruppen wird bereits beim 
Einkauf darauf geachtet, Produkte mit 
weniger Verpackung zu kaufen. Zum 
Thema Mülltrennung gab es im Jahr 
2019 einen Filmnachmittag mit an-
schließender praktischer Übung (s. Foto)

Reinigung

Die Reinigung der Werkstätten-Gebäu-
de wird durch eine externe Reinigungs-
firma	 übernommen.	 Die	Wohngruppen	
werden von Mitarbeiterinnen der Haus-
wirtschaft gereinigt. Die Nutzung von 
Putzmitteln ohne Gefahrstoffe wird an-
gestrebt.

Kommunikation

Die Entwicklung auf dem Umweltsektor 
wird auf mehreren Ebenen kommuni-
ziert. So gibt es regelmäßige Gespräche 
zwischen Gesamtleitung, Werkstattlei-
tung und den Umweltbeauftragten in 
den jeweils benötigten Konstellationen. 
Experten wie beispielsweise die Beauf-
tragte für das Qualitätsmanagement in 
der Einrichtung werden bei Bedarf hin-
zugezogen.

In	den	 regelmäßig	 stattfindenden	Gre-
mien wie Bereichsleiterbesprechung, 
Mitarbeiterkonferenz und natürlich in 
den unterschiedlichen Umweltteams 
wird informiert bzw. werden Ideen ent-
wickelt und deren Umsetzungen einge-
leitet.

Innerhalb der Regens-Wagner-Werk-
stätten Dillingen werden umweltrele-
vante Themen und Informationen in 
den	 regelmäßig	 stattfindenden	 Mitar-
beiterkonferenzen, über das Gremium 
des Werkstattrates bzw. der Werkstatt-
versammlung sowie über turnusmäßig 
erscheinende Umwelt-Newsletter per 
Mail gestreut.

Abfall

Als WfbM gelten wir als produzierende 
bzw. konfektionierende gewerbeähn-
liche Einheiten und unterliegen zum 
Einen der Gewerbeabfallverordnung 
(GewAbfV) und als Vermarkter an End-
kunden wurden wir im Rahmen des 
Verpackungsgesetzes zur Mitgliedschaft 
im dualen System (hier „Grüner Punkt“) 
verpflichtet	 und	 sind	 somit	 bei	 der	
„Zentralen Stelle Verpackungsregister“ 
(LUCID) gemeldet. Durch die Gewerbe-
abfallverordnung haben wir uns sehr 
intensiv mit entstehenden Wert- und 
anderen Stoffen auseinandergesetzt. 
Dies führte zu Schulungen unserer Be-
schäftigten, die eine Trennung der an-
fallenden Stoffe zum Ziel hatte. 

Nach mehrwöchigen Schulungen hatte 
jede unserer 25 Arbeitsgruppen mindes-
tens 2 Abfallbeauftragte, die ihre Kolle-
gen ständig an die Notwendigkeit der 
Abfallreduzierung und Abfalltrennung 
aufmerksam machen. Neben anderen 
Ergebnissen konnten die Kaffeeauto-
maten auf Tassenerkennung umgestellt 
werden, sodass Tassenbenutzer weniger 
für die Tasse zahlen. Dann bekam jede 
Mitarbeiterin und Mitarbeiter sowie alle 
Beschäftigte eine Tasse geschenkt und 
der Kaffeebechermüll reduzierte sich 
innerhalb kürzester Zeit merklich. Gelbe 
Säcke werden von den verantwortlichen 
Abfallbeauftragten genau „durchleuch-
tet“.

Alles Papier wird über unsere Akten-
vernichtung der Wiederverwertung zu-
geführt. Eine eigene Kartonagenpresse 
erstellt handelsübliche Ballen, die zu 
möglichst günstigen wirtschaftlichen 
Zeitpunkten an Wiederverwerter ver-
kauft werden. Verpackungsmaterialien 
von z. B. Umpack- oder Konfektionier- 
aktionen werden dem jeweiligen Auf-
traggeber wieder zugeführt.
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Beschaffungswesen

Der Zentrale Einkauf der Werkstätten 
versucht bei den Kaufentscheidungen 
sowohl die gesetzliche Vorgabe bewuss-
ten wirtschaftlichen Umgangs mit den 
Ressourcen als auch den Gedanken der 
Nachhaltigkeit mit einzubeziehen. Zu-
dem bemühen wir uns regional mög-
lichst viele Anschaffungen zu tätigen, 
um die Transportwege kurz zu halten 
und die lokale Wirtschaft zu stützen. So 
bauen wir Verbindungen auf und kön-
nen dann auch durch unsere Nachfrage 
Einfluss	auf	deren	Sortiment	nehmen.	

Sicherheit und Recht

Die Regens-Wagner-Werkstätten Dillin-
gen werden durch drei bestellte Sicher-
heitsbeauftragte und eine Fachkraft für 
Arbeitssicherheit beraten. Zusammen 
mit Werkstättenleitung, einem Abtei-
lungsleiter und einem Vertreter der 
Mitarbeitervertretung bilden diese den 
Arbeitssicherheit-Ausschuss der Werk-
stätten (ASA-WfbM), ein freiwilliges 
und zusätzliches Gremium zum ASA der 
Gesamteinrichtung. Im Rahmen dieses 
Gremiums	ASA-WfbM	finden	 regelmä-
ßige Sicherheitsbegehungen statt.

Zusammen mit den Gefährdungsbe-
urteilungen aus den Arbeitsbereichen 
besteht somit eine kontinuierliche Kon-
trolle der Sicherheit und des Arbeits-
schutzes in den Werkstätten. 

Regemäßige Evakuierungsübungen 
und turnusgemäße Brandschutzhel- 
ferübungen sind fester Bestandteil der 
Unterweisungsplanungen, sowohl in 
den Werkstätten als auch in den Wohn-
gruppen.

Auch in den Teambesprechungen auf 
den Wohngruppen werden Themen der 
Nachhaltigkeit regelmäßig besprochen.

Einrichtungsintern wird über Online- 
und Printpublikationen zum einen auf 
aktuelle Aktionen, aber auch durch 
praktische Umwelttipps auf das The-
ma Umwelt und Nachhaltigkeit hinge-
wiesen. Für die „große Öffentlichkeit“ 
gibt es Artikel in der lokalen Presse, wie 
zum Beispiel bei der Inbetriebnahme 
des Elektrofahrzeugs oder der Photo-
voltaikanlage auf den Dächern der Re-
gens-Wagner-Werkstätten. 

In der Christkönigskirche von Regens 
Wagner Dillingen gestalten Wohngrup-
pen mehrmals im Jahr Gottesdienste, 
welche die Bewahrung der Schöpfung 
zum Thema haben. Zu den Gottesdiens-
ten kommen auch Gläubige aus den 
umliegenden Gemeinden.

Qualifikation

Beschäftigte wurden in einem mehrtei-
ligen Kurs innerhalb der Werkstätten zu 
Abfallbeauftragten für ihre jeweiligen 
Arbeitsgruppen ausgebildet. In dieser 
Tätigkeit werden sie unterstützt von den 
jeweiligen Gruppenleitungen, die von 
den Umweltbeauftragten der Werkstät-
ten informiert und begleitet werden. Die 
Qualifikation	 der	 Umweltbeauftragten	
werden durch regelmäßigen Austausch 
im Rahmen des WfbM-Umweltmanage-
mentteams und die Zusammenarbeit 
mit der Leitung der Werkstätten und 
dem Umweltbeauftragten der Einrich-
tung entwickelt. Die Gesamtheit der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wird 
regelmäßig durch Informationspakete 
im Rahmen der Mitarbeiterkonferenz 
geschult und informiert. Darüber hi-
naus bietet das Umweltteam jährlich 
Schulungen für Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter an.
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Schlüsselbereiche

Regens Wagner Dillingen wird nach 
dem jetzigen Stand die nachfolgende 
Schlüsselbereiche für die nächste Jahre 
weiter entwickeln:
• Außenanlagen: Auf dem gesamten  
 Areal um die Werkstätten sollen   
	 Pflanzungen	und	Schutz-	und		 	
 Brutbereiche für Wildtiere ange-  
	 legt	und	gepflegt	werden.
• Strom: Auf der Erzeugerseite soll   
 der Ausbau der Photovoltaik fort-  
 gesetzt werden; auf der Verbrau-  
 cherseite Bewusstsein geschaffen   
 und alte Stromverbraucher (Lam-  
 pen, Pumpen) durch neue Technik   
 ersetzt werden.

• Kommunikation: Die Vermittlung  
 von umweltrelevanten Themen   
 sollte nach innen und außen   
 mit mehr Kontinuität vonstatten- 
 gehen, Beispiele konsequenter   
 veröffentlich werden.
• Qualifikation:	mit	internen	Fort-		  
 und Weiterbildungen die vor-  
 handenen Ressourcen an Unter-  
 stützern im Haus erweitern;   
 gleichzeitig externe Fort- und  
 Weiterbildung zur Spektrumser- 
 weiterung und Ideenentwicklung   
 mehr nutzen.

Mobilität

In den vergangenen zwei Jahren wurde 
2/3 der LKW der Werkstätten durch neue- 
re und schadstoffärmere Modelle aus-
getauscht. Seit 1 ½ Jahren fahren wir 
innerhalb der Stadt und des Landkreises 
mit unserem Elektroauto (s. Foto), das 
mit selbstproduziertem Strom bewegt 
wird. Seit 2019 gibt es ein elektroun-
terstütztes Lastenfahrrad für die kurzen 
Strecken, wie den Transfer zwischen den 
Werkstätten. Insgesamt haben wir uns 
bemüht	die	Fahrzeugflotte	genau	zu

beobachten und haben in den letzten 
Jahren eine Reduzierung der Anzahl er-
reichen können. Mitarbeitende werden 
durch Kampagnen zur Fahrt mit dem 
Rad zur Arbeit animiert oder – bei län-
geren Strecken – zu Fahrgemeinschaf-
ten ermutigt.

Auf den Wohngruppen werden Einkäufe 
und Arztbesuche fast ausschließlich zu 
Fuß gemacht. Falls möglich werden öf-
fentliche Verkehrsmittel für Fahrten zu 
Angehörigen genutzt.
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7. Kernindikatoren

Begründungen und Nachweise:

• Die	Energieeffizienz	ergibt	sich	aus		
 der Summe des absoluten jährli-  
 chen Heizenergieverbrauchs und  
 des absoluten Stromverbrauchs   
 (Abrechnungen der Energieversor-  
 ger) sowie des Kraftstoffver- 
 brauchs.
• Wasser / Abwasser: Hier ist der  
 absolute Verbrauch bei Frischwas- 
 ser angesetzt.
• Das Abfallaufkommen wurden aus  
 der Summe von Restmüll, Gelber  
 Sack, Kantinenabfälle, Brauner  
 Tonne usw. berechnet. Papier und   
 Kartonagen wurden veräußert und  
 somit dem Wertstoffkreislauf wie-  
 der gänzlich zugeführt.
• Materialeffizienz:	Hier	wird	der	 
 Papierverbrauch zugrunde gelegt.
• Biologische Vielfalt: Die Außenan-  
 lagen um die Werkstätten werden  
 aktuell neu verteilt, da die bishe-  
 rige Nutzung durch die Land- 
 wirtschaft auf die Regens-Wag- 
 ner-Werkstätten übergegangen  
 ist.
• Die CO2–Emissionen erfassen 
 Strom-, Wärmeenergie- und  
 Kraftstoffverbrauch. Dabei ist zu  
 unterscheiden zwischen den Emis- 
 sio nen am Standort selbst ent- 
 standenen direkten - Emissionen  
 (Gas) und den indirekten (Verkehr,  
 Strom). 

Anforderung:

Gemäß der EMAS-Verordnung müssen 
Kernindikatoren zu folgenden Schlüs-
selbereichen – soweit vorhanden – ge-
bildet	 werden:	 Energieeffizienz,	 Mate-
rialeffizienz,	Wasser,	Abfall,	 biologische	
Vielfalt und Emissionen. Ein Kernindika-
tor ergibt sich aus dem Verhältnis Input 
(z.B. Gesamtenergieverbrauch, Materi-
aleinsatz) zu Output (sog. Bezugsgrö-
ße). Die Bezugsgröße ist abhängig von 
der Art der Tätigkeit einer Organisati-
on (Produzierendes Unternehmen oder 
Verwaltungs-/Dienstleistungsunterneh-
men).
Sollten einzelne Kernindikatoren keine 
Relevanz für den Betrieb haben, können 
diese nach Rücksprache mit dem Um-
weltgutachter gegebenenfalls wegge-
lassen werden.
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Kernindikator gesam

t 
 

anteiliger Verbrauch je

W
ete 2019

Verbesserung /  
Verschlechterung zu 2016

Personen
beheizte Fläche

Energieeffizienz / 
Energie, W

ärm
e und Strom

1.382,40 M
W

h
4,60 %

4.618,01 kW
h

310,44kW
h

Trinkw
asserverbrauch

8.597,00 m
3

14,22 %
28.718,89 Liter

1.930,61 Liter

Abfallaufkom
m

en 
(gefährliche Abfälle unter 10kg/Jahr)

220,06 m
3

1,39  %
735,13 Liter

49,42 Liter

M
aterialeffizienz / 

Papierverbrauch
104.500,00 Blatt

5,03 %
349,09 Blatt

23,47 Blatt

Biodiversität / 
Anteil versiegelter Fläche

2.866,20 m
2

0,00 %
9,57 m

2
0,64 m

2

Em
issionen insgesam

t
318,81 t CO

2
7,28 %

1.065,00 kg
71,59 kg

Anteil erneuerbarer Energien
27,05 %

84,56 %
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8. Umweltprogramm

Vorlauf zum Audit

Seit der Entscheidung den EMAS-Pro-
zess zu begehen, wurden schon viele 
Ideen im Umweltteam, aber auch von 
interessierten und engagierten Be-
schäftigten und Mitarbeitenden ent-
wickelt und umgesetzt. Allein in den 
letzten beiden Jahren können wir auf 
eine beachtliche Entwicklung zurück-
blicken.

Sensibilisierung des Umfeldes

• Seit Sommer 2018 veröffentlichen  
 wir regelmäßig Umwelttipps zu  
 ressourcen-schonendem Verhalten  
 im Alltag in Publikationen von Re- 
 gens Wagner Dillingen für Be-  
 schäftigte, Bewohnerinnen und   
 Bewohner und Mitarbeiterinnen   
 und Mitarbeiter.
• Umweltthemen wurden in den  
 verschiedensten Gremien und In- 
 formationskanälen regelmäßig  
 angesprochen.
• Zwei Mal im Jahr gab es Filmaben- 
 de im Festsaal der Einrichtung zu  
 Umweltthemen.
• Einmal im Jahr wurden Um- 
 welt-Fortbildungen im Bildungs- 
 programm der Einrichtung durch  
 den Umweltbeauftragten angebo- 
 ten und durchgeführt.
• Die Fastengottesdienste wurden  
 im Jahr 2019 jeweils unter einen  
 bestimmten Umweltaspekt ge- 
 stellt.
• Eine Wanderausstellung innerhalb  
 der Einrichtung mit Karikaturen  
 zum Klimawandel sollte für die- 
 ses Thema sensibilisieren.

CO2
 - Reduzierung

• Mit einem enormen Aufwand  
 haben wir unseren Fuhrpark er- 
 neuert. So wurden nicht nur die  
 beiden LKW (7,5 + 15 t) in schad- 
 stoffärmere Versionen, sondern  
 auch zwei Verbrennungs-PKW in  
 ein Elektrofahrzeug getauscht: 
 Für die kurzen Wege wurde ein  
 Lasten-E-Bike angeschafft, mit  
 dem man sogar Paletten zwischen  
 den Betriebsstätten transportieren  
 kann.
• Alle Werkstätten wurden bei- 
 spielsweise von Gas auf das örtli- 
 che Fernwärmenetz umgestellt.  
 Die Wärme wird hierbei in einem  
 zentralen Hackschnitzelheizkraft- 
 werk produziert.
 
Müll und Recycling

• Beschäftigte der Werkstätten  
 wurden in einem Kurs auf ihre  
 Aufgabe als Abfallbeauftragte der  
 Gruppen vorbereitet. Sie unter- 
 stützen die anderen Beschäftigten  
 innerhalb der Arbeitsgruppen im  
 korrekten Umgang mit der Müll- 
 trennung und dem Abfallsystem.
• Der Abfall, der bei den Kaffeeau- 
 tomaten anfällt, konnte um fast  
 90 % reduziert werden, indem  
 man von Einweg- auf Mehrweg- 
 becher umstellte. Diese wurden 
 allen Mitarbeiterinnen und Mitar- 
 beitern sowie allen Beschäf- 
 tigten geschenkt. Zudem wurde  
 der Automat so programmiert,  
 dass Benutzer von Mehrwegbe- 
 chern fünf Cent weniger pro  
 Kaffee zah len.
• Großen	Anklang	findet	seit	der	 
 Einführung im November 2018  
 die Aktion zur Sammlung alter  
 Mobiltelefone. Wegen der großen  
 Resonanz wurde dieses Angebot  
 schon mehrfach verlängert und  
 die Sammelstationen weiter be- 
 nutzt.
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Biodiversität

• Die nach aufwändiger Vorberei- 
 tung in 2018 angelegte Wildblu- 
 menwiese für Insekten überrasch- 
 te im Folgejahr durch eine gänz- 
 lich veränderte Blütenschau und  
 war auch für die Menschen ein  
 op tischer Anziehungspunkt auf  
 dem Werkstattgelände. In 2020  
 wird dieses Areal komplett abge- 
 tragen und auf eine langfristige  
 Lösung zu  einer Wildblumenwiese  
 umgestellt.
• An der Aktenvernichtung wurden  
 mit viel Aufwand Schwalbennester  
 angebracht.
• Im Herbst 2019 konnten wir ein  
 Igelhaus in einem „kontrollierten“  
 Laubhaufen aufstellen.
• Teilnahme an der 72-Stunden-Ak- 
 tion des BDKJ mit 30 Bewohnerin- 
 nen und Bewohnern.  
 Dabei wurden 180 insekten- 
 freundliche Stauden auf dem  
	 Parkplatz	gepflanzt	und	700	 
 Samenkugeln hergestellt. Diese  
 wurden beim Sommerfest nach  
 dem Gottesdienst an alle Gäste  
 verteilt.
 
Ressourcen 

• Seit Frühjahr 2019 nutzen wir –  
 soweit die Hardware es erlaubt -  
 Recyclingpapier als Standardpa- 
 pier.
• Seit dem Frühjahr 2019 gibt es  
 auch ein Hochbeet und ein Ge- 
 wächshaus, wo wir den Beschäf- 
 tigten den Umgang mit Natur und  
	 Pflanzen	näherbringen
• Im Bereich Haustechnik setzten  
 wir technischen Lösungen zur  
 Reduzierung der Energieverbräu- 
 che um. So werden seit Frühjahr  
 2019 alle defekten Lampen durch  
 LED-Modelle ersetzt.

Lärmschutz, Gesundheitsvorsorge 

• Viele Arbeitsgruppen wurden oder  
 werden in naher Zukunft in Hin- 
 blick auf die Verringerung der Ge- 
 räuschbelastung durch professio- 
 nelle Geräuschdämmung ausge- 
 rüstet.
• Im Hinblick auf die Verbesse- 
 rungen der Arbeitsbedingungen  
 soll die Reduzierung der Lärm- 
 emissionen und des Ölnebels  
 in der Aluminiumsägerei umgela- 
 gert werden. Eine bisherige La- 
 gerhalle wird entsprechend umge- 
 baut. Dies begann im September  
 2019 und im Sommer 2020 soll  
 der Umzug erfolgen. 
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Zukünftige Planungen

Aus den Anregungen der Befragungen 
der Mitarbeiterinnen und des Ideen-
wettbewerbs hat das Umweltteam ge-
meinsam mit dem Einrichtungsleiter 
Stefan Leser ein Umweltprogramm ent-
wickelt. Darin sind konkrete Maßnah-
men aufgeführt, die dazu beitragen die 
Umweltleistungen von Regens Wagner 
Dillingen zu verbessern.

Umweltziel Maßnahme
Senkung des Wasserverbrauchs um 5 % bis 2023 schrittweises Ersetzen alter Wasserhähne durch neue 

Wasserhähne mit Sensortechnik
Austausch von Duschköpfen gegen wassersparende 
neue Duschköpfe

Sensibilisierung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
Beschäftigten und Bewohnerinnen und Bewohner

Aufnahme des Umweltmanagements in den Einarbei-
tungsbogen für neue Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter
Aufnahme des Umweltmanagements in die Informa-
tionsveranstaltung für neue Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter
Angebot von Umweltschulungen über das interne 
Fortbildungsprogramm

Senkung des Schadstoffausstoßes bis 2023 um 5 % 
im Bereich Mobilität

Kauf von schadstoffärmeren Kraftfahrzeugen

Senkung des Stromverbrauchs um 3 % bis 2023 Kuntinuierlicher Einbau von Bewegungsmeldern in 
Wohngruppen, Umstellung auf LED-Beleuchtung

Papierverbrauch bis 2023 um 5 % senken Digitalisierung stärken
Anbringen von Hinweisen zum sparsamen Gebrauch 
von Papierhandtüchern
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9. Gültigkeitserklärung
Erklärung des Umweltgutachters zu den 
Begutachtungs- und Validierungstätig-
keiten
Der Umweltgutachter
Dipl.-Ing. Henning von Knobelsdorff
Mozartstraße 44
53115 Bonn
hat das Umweltmanagement-System, die 
Umweltleistungen, die Umweltbetriebsprü-
fung, ihre Ergebnisse und die erste Umwel-
terklärung der
Regens Wagner Dillingen
Prälat-Hummel-Str. 1
89407 Dillingen 
NACE-Code 85 & 87 (Sonstiger Unterricht, 
a.n.g. & Erziehung und Heime) auf Über-
einstimmung mit der Verordnung (EG) 
1221/2009 des Europäischen Parlaments und 
des Rates vom 25. November 2009 über die 
freiwillige Beteiligung von Organisationen an 
einem Gemeinschaftssystem für das Um-
weltmanagement und die Umweltbetriebs-
prüfung (EMAS III) i.V.m. (EU) 2017/1505 und 
(EU) 2018/2026 geprüft und die vorliegende 
Umwelterklärung für gültig erklärt.
Mit der Unterzeichnung dieser Erklärung 
wird bestätigt, dass 
• die Begutachtung und Validierung in vol-
ler Übereinstimmung mit den Anforderungen 
der Verordnungen VO (EG) 1221/2009 i.V.m. 
(EU) 2017/1505 und EU) 2018/2026 durchge-
führt wurden,
• das Ergebnis der Begutachtung und 
Validierung bestätigt, dass keine Belege für 
die Nichteinhaltung der geltenden Umwelt-
vorschriften vorliegen, 
• die Daten und Angaben der konsolidier-
ten Umwelterklärung des o.b. Standortes mit 
70 Mitarbeitern im begutachteten Bereich, 
ein verlässliches, glaubhaftes und wahr-
heitsgetreues Bild sämtlicher Tätigkeiten des 
Standortes innerhalb des in der Umwelter-
klärung angegebenen Bereiches geben.
Die nächste konsolidierte Umwelterklärung 
wird der Registrierstelle spätestens bis 2. Juli 
2023 vorgelegt. 
In der Zwischenzeit werden vom Unterneh-
men jährlich durch den Umweltgutachter für 
gültig erklärte Aktualisierungen der Öffent-

lichkeit zugänglich gemacht.
Diese Erklärung kann nicht mit einer 
EMAS-Registrierung gleichgesetzt werden. 
Die EMAS-Registrierung kann nur durch eine 
zuständige Stelle gemäß der Verordnung (EG) 
Nr. 1221/2009 erfolgen. Diese Erklärung darf 
nicht als eigenständige Grundlage für die 
Unterrichtung der Öffentlichkeit verwendet 
werden.

Dillingen, den 3. Juli 2020
Henning von Knobelsdorff
Umweltgutachter
DE-V-0090 
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